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Objekt: Halmbüchse für
Schwarzpulversprengung

Museum: Deutsches Bergbau-Museum
Bochum – Leibniz-
Forschungsmuseum für
Georessourcen
Am Bergbaumuseum 28
44791 Bochum
+49 234 5877 -154
montan.dok@bergbaumuseum.de

Sammlung: Museale Sammlungen

Inventarnummer: 030007390001

Beschreibung
Aus einem Stück Holz geschnitzte Halmbüchse mit geschnitzter Verzierung der Ecken und
eingeschnittener Linien-Verzierung an der Halmröhre. Als Verschluss dient ein Klappdeckel
mit Scharnier und langem dünnen Drahthaken. Unterhalb des Scharniers befindet sich eine
Drahtöse mit beweglicher Drahtschlaufe als Trage- oder Aufhängevorrichtung. Der eckige
Körper besitzt an einer Seite eine Rundholzförmige Verlängerung. Im Inneren der Büchse
befinden sich zwei kreisrunde Bohrungen. Die tiefere Röhre erstreckt sich durch das
Rundholz und enthält sechs an den Enden schräg angeschnittene und versiegelte
Strohhalme. Die kürzere Röhre ist leer und ist für die Aufnahme von Schwefelmännchen
vorgesehen.
Zubehör: 6 Halmzünder.

Hölzerne Halmbüchsen wie diese sind typisch für den saarländischen Steinkohlenbergbau.
Sie dienten zum Transport von Zündhalmen und Schwefelfäden (Schwefelmännchen) für
die Pulversprengung.

Grunddaten

Material/Technik: Holz, Stahlblech, Strohhalm *
Maße: Höhe: 226 mm; Breite: 60 mm; Länge: 28

mm (Dm der Röhren 20 mm)

Ereignisse

Hergestellt wann

https://westfalen.museum-digital.de/object/19708


wer
wo Deutschland

[Zeitbezug] wann 1850-1890er Jahre
wer
wo

Schlagworte
• Halmbüchse
• Halmzünder
• Schwarzpulversprengung
• Sprengarbeit
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